
Die Fahrt der „ Germania " und der

umstand die gerührte Schaar den Gastfreund , der ihr dasBildderverlassenenHeimathsoreizendauszumalender-stand,immermitleiserHiudeutnugausdieopferbereitenFässerdaheim,währendvorihnendochnureitelWasserzuerwartenstände,daßesihmwirklichgelang,dieKarawanenochinselbigerNachtzurUmkehrzubewegen.AlsnungarspäterGerüchtevonverwundeten,jatodtgeschossenenBauerninsehrvergrößertemMaßstabeumliefen,feierteunserTaraßmitderTabacksdosenochnachträglicheTriumphefeinerBoraussichtundväterlichenWeisheit.

 Daß die vorgeschritteneren Classen der klein - und neu -russischenBevölkerungdenDruckdesMoskowiterthumsunddieihnenversagteBerechtigungeinerEigenexistenztiefundschmerzlichentpsindcu,darüberistkeinZweifel.Wieweit

msa " nach der Ostküste von Grönland . 173

sie sich auch als Russen fühlen und wie loyal sie auch demGanzendienenmögen,dieKatkow'fchenZieleundihreTrä-gerstehenhierimSüdeninsehrschlechtemGerüche,undjedeMaßregelderVerschmelzung,diemanirgendeinemnichtrussischenStammeznmnthet,erwecktindenAbkömm-lingenderUkrainenursehrzweifelhafteSympathien.Ruf-fenwollenauchsieseinundbleiben,aberkeineMoskowiterimSinneblinderundschrankenloserAuslösungallertradi-tionellenWerthe,undjeenergischermanz.B.ihreSpracheausdemofficiellen,kirchlichenundErziehnngslebenfernhält,umfozärtlicherhegenundpflegensiedieselbeinihrenFa-milienkreisen.EsistimmerundüberalldasalteLied:HoheGötterwerdenöffentlichverehrt,aberdiePenatenschließtmaninsHerz!

Die Fahrt der „ Germania " und der „ Hansa " nach der Ostküste
von Grönland .

ii .

Capitän Koldewey's Bericht über die Fahrtder„Germania".

 Die Expedition verließ am 15 . Juni 1869 Bremerhaven .SiebestandausdemDampfer„Germania"unddemschiffe„Hansa".Am15.Julikamauf74°49'N.10°53'W.vonGreenwichdasersteEisin»Sicht.Die„Hansa"warvonder„Germania"beiderInselJanMayenindichtemNebelgetrenntworden,mansandsieaberauf75°N.wiederausundnahmsieinsSchlepptau.Am20.JuliwurdesieinFolgedesNebelsundeinesmißverstandenenSignalsabermalstrennt.Die„Germania"trafdenDampfer„Bienenkorb",chemsieBriefenachDeutschlandmitgab,unddrangdanninsgrönländischeEisein.Baldnachherfandsiedasselbevölligschlossenundfandersthinter74°N.hinterdemSeestromelosesTreibeis;siekonntedasselbedurchbrechenundwestwärtsinsEiseindringen.Sie'kambiszurGruppederPendulum-Insel;hinterdemPackeisezeigtesichdasersehnteLandwasseralswirklichvorhanden.Alsder17.Längengradpassirtwar,wußteman,daßmandasschlimmsteEishintersichhatte,underreichtefastungehindertdieSabine-Jnsel,unddampfteam10.Augustweiternordwärts.LängsdersestenLandederost-grönländischenKüstewarnördlichvon74°32'N.garkeineSpurerkennbar;mansandnurmehrjährigesEisohneSprungundRiß.In75°31'N.17°16'W.kamdasVordringenzueinemplötzlichenHalte,weildieEisfelderfestmitdemLandeisezu-sammenhingen;nachNordenhinwarkeinWasserzusehen.

 Bei Cap Philipp Broke war das Landeis in den letztenTagenlosgebrochen;dortankertedie„Germania"am16.Au-gustMittagsin3FadenWasser.DieErsorschungsarbeitenbe-gannensofortundwurdenindennächstenTagenfortgesetzt.DieShannoninselistbedeutendgrößeralsausdenKartenan-gegeben;dernordöstlichstePunktliegtunter75°26'nördl.Breiteund13°0'westl.LängeundgehtdieWestküstebeinahegeradenachNorden.DieInselmachtimGanzeneinenödenundtristenEindruck.IndenEbenenanderWestküsteistindeßstellenweiseVegetationgenugvorhanden,umHerdenvonMoschus-ochsen,diewirdortantrafen,Nahrungzugewähren.DasersteThierdieserArtwurdegleichbeiCapPhilippBrokeam16.Augustgeschossen.

 Unsere Hoffnung aus bessere Eisverhältnisfe ging nicht inErfüllung.DasPackeisfetztevielmehrvonOstenimmermehrwiederandieKüste;selbstderimAnfangAugustgänzlich

freie Theil zwischen Shannon und Pendulum wurde wieder mitEisangefüllt.UnserAnkerplatzwurdedeshalbmitjedemTageunsicherer.Alsam26.AugustdieArbeitenaufderInselvoll-endetwarenundNiemandeineMöglichkeitsah,augenblicklichweiternachNordenvorzudringen,schienesdenZielenderEx-peditionammeistenentsprechend,nachdenPendulum-Jnselnzurückzudampfen,umauchhiernachallenSeitenfürdieWissenschaftthätigzuseinundwomöglicheineSchlittenreisezurErforschungeinesFjordeszumachen.UnsereeinzigeHoff-nung,nochindiesemJahreweiternordwärtszukommen,be-ruhteaufdenHerbststürmen,diemöglicherWeisenocheineOeffnungreißenkonnten.

 Am 27 . August wurde deshalb wieder südwärts gedampft .IndenletztenNächtenhattesichfovieljunges,bereitsZolldickesEiszwischendenFlardengebildet,daßwirnurmitvollerDampfkraftundhäufigemRückwärtsgehenundWiederanrennenunseinenWegbahnenkonnten.EinSegelschiffwärehiervollkommenhülflosgewesen,dawenigodergarkeinWindvor-handenwar.AndieserKüsteistimSommerdieWindstilleentschiedenvorherrschend,wiewirinbeidenSommernzubeob-achtenGelegenheithatten.Die„Germania"ankerteanderSüdseitevonKlein-Pendulum,AbendsIIUhr,den27.August,in5FadenWasser.

 Der erste Theil des September verlief mit Aufnahme desLandes,deranderemitwissenschaftlichenUntersuchungen,JagdaufMoschusochsen,Rennthierezc.DasEisbrachnichtauf;selbsteinigeheftigeStürmeausNordenübtenkeinenEinflußaufdietrügeMasseaus.DasLandeiszwischenShannonunddemFestlandelagunverändertsest;unserSchiffwurdeinimmerengereGrenzeneingeschlossen,undselbsteinVersuch,indieGaleHamkesBaieinzufahren,mißlang,daauchdiesebereitsmitschweremEiseangefülltwar.BeiderWindstillebildetesichimmermehrundmehrjungesEisundobgleichdiesesbeijedemNordwindewiederzerschlagenwurde,deutetendochalleAnzeichenausdasHerannahendesWinters.

 Am 13 . September lag die „ Germania " wieder in demkleinenHafenanderSüdseitederSabine-Jnsel,indemsiezuerstam5.AugustdieAnkerausgeworfenhatte.EswurdenVorbereitungenzueinerSchlittenreisenachdemInnernfenunddieselbeamfolgendenTageMittagsangetreten.InderNachthattesichwiedervieljungesEisinderStraßeundumdasSchiffgebildet,sodaßwirunsnurmühsammitdemBootebiszumaltenEisehindurcharbeiteten,welcheseine


